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mtlicher Theil. allen Unterkhanspflichten (worunter doch offenbar auch Gouvernement francais a fait & Pavange I Autriche. Tuileriencabi i Wär it, d 
A ch h die geſetzliche Militärpflichtigkeit gehört) nicht nur ab⸗d' une somme considérable, 100 ou Lene, J e e eee Fe nn 


Nr. 2643. ſteſtet, ſondern dieſelb i -In’avai dant pas pris 1“ Nine g n 1 

Der mit dem boben Jaſtiz⸗Minſterial⸗Erlaſſe dio, RA gu 1 ac ‚a im gedachten Ueber- 1 MON 15 115 d a eee payer,*|Rüdjgelinie für ine rönife Garnlion bilde, wäb- 
— Jänner l. J. 3. 18446 von Tarnöw nach Kra⸗ſſtande eines Vorwurfes macht. Wir haben wohl nicht 5 5 0 tber ſich der Aufgabe, den 

au über ſein eigenes Anſuchen überſetzte Advokat Dr. indruck ur ng — e e e 
nüber, ab wächen. Es 


Nicolaus Kanski hat die Ausübung der Advokaturſnäher zu beleuchten, da ſolche, d 45 
eee e en, e e e 10 00 Güde 9 ſagt das „Paps“, die Politik Frankreichs kann ſich im) 


ur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 1 5 nen 
5 — den 4. März 1861, Verbrechen die Entbindung don jeglicher 


der General + Major Wilhelm Freiherr Lenk von Wolfs-] Fort Heß) bequartiert, verpflegt, nach Bedarf beklei⸗ 


berg wird unter Enthebung von der unmittelbaren Direktionſdet, nach Maßgab iſtun igkei 
des Schießwollweſens mit der Leitung des Artillerie ⸗Komit be⸗ im . a in ae e der damals 


dlung iten Kammer,“ ſondern „der Cenſus 
dige u, 17 . eite Kammer“ auf die 
[Halfte beropgeſetzt werden. Der aſſus über die hol⸗ 

Hit u ruppen wird in folgender genauer Faſſung 
mitgetheilt: „Die holſteiniſchen Truppen, welche das 
Bundestontingent ausmachen, bilden einen ſpeziellen 
Theil der Armee und garniſoniren in Holſtein; die 
Ae ae werden von den Ständen kontrollſrt.“ 


fü d ede ee n pa v. de 
rum noch fo de Raimund e chtlich der Do⸗ 
mänen enthalten ſein: „Die Einnahmen aus den hol⸗ 
ſteiniſchen Domänen erhält Holſtein gegen eine dafür 
an die Monarchie auszukehrende Averſſonalſumme, 
welche nach einer fünfjährigen Durchſchnittseinnahme 
berechnet wird.“ 8 f 

Nach Berichten der „N. Preuß. Ztg.“ aus Paris 
ſteht der Kaiſer in Begriff, eine militäriſche In⸗ 
ſpectionsreiſe in die öſtlichen Departements 
zu unternehmen. Auch die Garibaldianer rühren und 
ſammelm ſich. 

e iſt eine Deputation der Maroniten 
N * nd |; te lle kei vom Libanon eingetroffen. Sie verlangen, ſo heißt es, 
der Oberfihieutenamt, Prokop Kramer, des Sr. 1. k. Ao-/war deren Einberufung eine jener gewöhnlichen Si⸗ſwie der Prinz in einem großen Ebale feiner Rede zuſfür wenigſtens noch ein Johr di . 
Rolifden Majeſtät bes Namen führenden Artilleriergiesſcherheitsmaßregeln, deren ſich gar tine, We la beweifen fuchte, unhaltbar ift, ſo willen wir das, wor⸗ LEE u S een 
gimene Rr. A; ferner bach, Major la- nicht die Öfterreichifche Regierung begeben kann, undſüber Aufklärungen zu erhalten wir ven Allem wünſcheſeſgen Brief an den Koser gerichtet, worin er die Si⸗ 

der Platz⸗ und Kaſtell⸗ Kommandant zu Laibach, ho welche im Intereſſe der geſellſchaftlichen O H ten. Eine Frage jedoch bleibt noch übrig. Was ſollfaia Sarens i * I 
Unth Laurenz Gibertt, mit Oberſtlieutenants⸗Charakler a ne U a 9 ichen Ordnung aufſang d den nach It e tuation Syrſens in ſehr düsteren Farben ausmalen fol, 
2 2 f e dale, Unterthanen eines Staates ohne Unkerſchied derſaus dam Papſte werden? Soll er M rufalem ge Eines der bedeutendsten Mitglieder des belgiſchen 
der Hauptmann erſter Klaſſe, Heinrich Sedlaczef —.— Nation oder beſonderer Verdienſte eben fo unparteiiſcheſben, oder nach Avignon, oder nach agen einer heil Capinets, der Finanzminiſter Fröre, wird zurücktre⸗ 
estampf, des Sr. k. l. Apoſtoliſchen Majenät Allerhöchtenſals unbedingte Anwendung finden müſſen gen Inſel in den italieniſchen Gewäſſern? Auch über x ‚O0 Ne } 
amen führenden Infanterie⸗Regimenls Nr. 1 als Major. Aus Pari 8 tie dieſen Punkt läßt uns Prinz Napoleon nicht im D ten, Die zweite Kammer hat bei der Frage des Le⸗ 
8 Paris ſchreibt man der V. 3, in Bezugſe 3 e RT une Tgalcurfes des franzöſiſchen Geldes, weiche ſie ſchon 
auf die keln. Wir müſſen noch eine Welle warten, ehe wir langere Zeil beſchäftigte, mit 64 gegen 42 Stimmen 

a 2 U 


ein Tag der Widerwarigkeit käme, ſo iſt es nicht beſſſcher wiſſan weiche Autoritat diese Porlamentarifchen ten ibn geſtimmt, und die Tragweite des Votums 


— ZZ — — 
uns, wo man den Abfall finden würde!“ ſo ſcheint Reden haben und welche Rolle ſie in dem kaiſerlichen 


Mich tamtlicher Theil. Drama ſpielen werden.“ war durch die ſchroffe Stellung, welche der Miniſter 
Krakau, 9 Ma in der Frage genommen hatte, beſtimmt. Herr Frere 
ed te ec Pi E 0 ſoll nur noch die — übrigens unzweifelte — Abſtim⸗ 


Mis. einen mit der Aufſchrift; „The Emperor ofj®* : 
Austria and the Hungarian Legionist at 1859" blich 5 0 außer dem Geſetze erklärte, alſo 
verfebenen Correſpondenz⸗ Artikel, welcher die k. k. Re- die Todesſenten obne Urtheil aussprach. Die authen⸗ . 0 N 0 g 
gierung beſchuldigt, das zu Willafranca mit der kaiſ.tiſche Acte, die feine Unterſchrift trägt, iſt nicht zerriſ⸗ſſtimmung je nach den umſtänden vorbehalten. Nach 
franzöſiſchen Regierung getroffene Uebereinkommen be:|ien worden, ſie iſt Ha vorhanden; fie iſt an einem ö 9 
züglich der in die k. k. Staaten zurückkehrenden Indi⸗ſſichern Dae een 15 wird zu gelegener Zeit derſſon von Franzoſen und Piemonte erhalten. 
viduen der „piemonteſiſch ungariſchen Legion“ des Jah⸗ Oeffenlückeit ÄberHefert werben. Das Haußt desſaſeren werden zum perföntichen Kane des Pahfſebſdes feſtgeſtent worden; Die Lelbeigenen erhalten ihre 
res 1859 nicht eingehalten zu haben. Denſelben Vor⸗ Prinzen Napoleon w Br 1 Zeit einer Dame vom zurückbleiben, während die letzteren von der Stadt Be: verföntid 
wurf hat auch Prinz Napoleon in feiner jüngſten Se-|Theätre francais theue duet war es, welche lief, den 
nats⸗Mede erhoben. Er behauptete, daß trotz der Sti⸗ Prinzen der Gefahr zu ed * indem ſie ihn der 
pulation von Villafranta die aus Piemont zurückge⸗ Verſammlung der Mon Bi ihrer entriß. Man muß 
kehrten Ungarn „gemartert, geprügelt (batonnes) und Mlle. Judith jene Epiſo f Liebesthorheiten er⸗ 
in die öſterreichiſche Armee eingereiht worden eien zahlen hören!“ SENT 
er könnte, ſagte er, „mehr als 500 derart von Oeſter⸗ Eine Stelle der Rede z abſt en von großer 
reich behandelte Legionäre citiren“; er habe ſogar eine fUnwiſſenhet oder von einer 6 une 
ziemlich lange Lifte derſelben vor Augen“, denn „eien des wahren Sachverhaltes. 8 dane trug Oeſter⸗ 
oder dreien dieſer Unglücklichen fei es gelungen zu enteſreich im Frieden von Zürich einde dh bei der 
weichen und Europa in die Kenntniß ihrer Leiden zuſvon der neuen Regierung der 00 Milli ei herauszu⸗ 5 
eben.“ Die „Wiener Ztg.“ antwortet nun auf dieſeſzahlenden Entschädigung von 100. u der J Frankenſdiefen franzöfiichen See zieht: Civita⸗Vecchig, ohneſvon Exemplaren gedruch, Die feierliche Verkündi⸗ 
Anſchuldigungen. Mit der zu Villafranca getroffenen (ſchuldiger Beitrag der Lombardei zi. In Natlonal⸗ welches Algier, Nizza, Suez und die unter dem Bor-|gung, welche zum Jahrestage der Thronbeſteigung (3. 
Bere nbarung hat die k. k. Regierung den in die pie⸗ſanteihe vom 1854) auf den en! wand chriſtlich⸗ humanitärer Regungen in Syrien er⸗J März) erwartet wüde, wurde aus Rückſicht auf die 
monteſiſch⸗ungariſche Legion des Jahres 1859 eingetre⸗ Zablungsfähigkeit Piemonts Armes er de dieſes B 
tenen und in ihr Vaterland rückkehrenden k. k. Unter⸗ Bedenken zu beſeitigen, erbot ſich der die et Fran: 
thanen die gänzliche ſtrafloſe Rückkehr zugeſichert und zoſen in Art. 13 des Züricher Vertrags, c 
dieſe Zuſicherung, ohne Unterſcheidung des freiwillig für Piemont zu leiſten, wogegen die en Nat 
oder e — Eintrittes jener Tai gierung der franzöſiſchen 5 Procent ſardinnee Men⸗ 
in die g e Legion mit wortgereuer Gewiſſenhaſ⸗ f { 
tigkeit" berog ſich jeöog ihrem Wortlante nach nur „aufſpamaligem Börſencours zuſtellte. Dieſer es das nachdem erſtere rundweg Nen worden, erklärt, [% 
eine ſtrafloſe Rückkehr“, während der Correſpondent desſzen Welt auf das förmlichſte verkündete Frie an up — es von ſeiner Forderung in 

angs erwähnten Artikels der „Times“ aus biefem iſt dem wackeren Prinzen fo wenig bekannt, Ar er B U 8 en, welch - 
Zugeſtändniſſe die Enthebung jener Individuen von ſich über das Verhältniß ausſpricht, wie folgt: Leſzur Räumung Civita⸗Vecchia's verſteten möchte. Doelneten.“ Was die Betheillgung derſelben an dem Lei 


Die Londoner Blätter find voll von der vierſtün⸗ 
digen Rede des Prinzen Napoleon gegen die weltliche 
war u ug Der Parſſer Correfponpent 
k. k. Soldaten, welche in jener Legion „höhere Char⸗ſder „Daly News“ finder indeß die Aeußerung des 
f m ann „ als K. ; „Conſtitutionnel“ über dieſe Improviſation doch allzu 

und dem cd e e Kiaſſe Kar! Paul der Ee ne 9 Re . en überschwänglich, wenn auch nicht zu läugnen fe daß 
W Militär » Appellations + Gefrefät Moriz Mosler vonjNaates die Anordnung, wornach die Civilbehörden ver⸗ ber Prinz ſich „sehr verbündig und beredt⸗ ausgeſpro⸗ 
Werthſtein der Titel eines Hof⸗Sekretärs und 4 Plichtet find, Sotväten, deren Betragen während ihrerſchen babe. Die Times ſagte Wenn wir aus dieſet 

dem Titular⸗Hof⸗ Sekretär bei dem oberſten er eee Beurlaubung zu Beſorgniſſen für die geſetzliche Ruhe ſorgſam ausgearbeiteten Anſprache eines Prinzen der 
Senate Alois Brzezaugki der Mere eines Hofs Selretärs. ſund Ordnung begründeten Anlaß gibt, den betreffen⸗Ikaiſerlichen Familie die Politik, Frankreichs herausleſen 


Renfionirungen: den Militärbebi } 5 dũ ſind wir nich it vom Ende | 
„Selva, des ilitärbehörden behufs ſogleicher ürfen, fo ſind wir nicht weit v 8 Pontius 
Der Oberſt, Franz Schrutek von Monte⸗Se s ſogleich Einberufung Pilatus, wöſcht feine Hände in Unſchuld und überläßt 


General⸗Quartiermeiſter⸗Stabes; namhaft zu machen. Es iſt hiernach wohl kaum zu | £ ee. 
der Oberſtlieutenant, Joſeph Wagner, Kommandant des Ge- bezweifeln, daß Einzelne jener 3000 Revertenten si den Papſt feinem Schſckſal.“ Wenn die Einheit Ita⸗ 
liens die Politik Frankreichs und der herrſchenden Dy⸗ 


ſchütz⸗Zeugs⸗Artillerie⸗Kommando's Nr. 17, und leicht unerwartet vom Urlaub i 1 
5 ; in gi ter, beide, h e zum activen Truppen⸗ 4 N } 
an RR a EN ER aks, dienſte einberufen wurden — in dieſem Fat abe naſtie, und wenn die weltliche Herrſchaft des Papſſes, 


der Haupt erſter Klaſſe Wenzel Pitlik, des Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſten Namen führenden Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 1, zum Major beim Artillerie ⸗Megimente Erz⸗ 


herzog Ludwig Nr. 2 
; Verleihungen: 
Dem penſtonirten Hauptmanne erſter Klaſſe Georg Fuche 


feſtgeſetzten Preis ein Stück Land zur Felde 
wieſen. In der Land⸗Anwelſung (madiel) hat der 


chenzuge nach der Abſicht des Begräbniß-Gomite’t;bahnt, ſondern auch auf dem Felde pracliſcher Einrich-“ Es erübrigt der ergebenft gefertigten Kammerſnach dem Erachten der Kammer dem darin liegenden 
überhaupt bedeuten ſollte iſt vorderhand nicht erſichtlich.Jtungen ausgeführt werde.) noch anzudeuten: inwiefern die angerathene Aufhe⸗[hochwichtigen, politiſchen Momente der Zufriedenſtel⸗ 
Die in dieſer Beziehung laut gewordenen Wünſcheſbung des ausſchließlichen Bankprivilegiuns auf denſlung der den Geſammtſtaat bildenden Landes⸗Indivi⸗ 

Fr Krakau, 9. März. find um fo mehr als fie gleichzeitig die Herſtellung ge⸗[Zuſtand der Finanzen des Staates und die Lageſdualitäten nicht genug Rechnung getragen werden kann: 

; ehmen nach iſt di et „ leigneterer und erſprießlicherer Verhältniſſe zwiſchenſder öſterreichiſchen Nationalbank erſprießlich einzuwirkenſzumal „eben in der Zufriedenſtellung der Provinzen 
Sicherem Bern 85 n die Wählerliſt eſdem Haushalte des Staates, ſowie der Adminiſtrationſvermöchte, und inwieferne damit noch andere jene Re:|die Bürgſchaft für die Erlangung des allgemeinen 
für den großen Grundbeſitz in der geſtrigenſder Nationalbank einerſeits; dann zwiſchen dem Handelſform theils ergänzende theils vermittelnde Maßregeln Vertrauens liegt, wodurch aber wie geſagt die Wieder⸗ 


„Lemberger Zeitung” erſchienen und auch an alleſund d i ichi e|i i i a herſtell ä i 

; irksd „jund der Induſtrie der öſterreichiſchen Staaten über- in Verbindung zu bringen wären. 0 N ſtellung des Werthes der Landeswährung weſentlich 
a en des beſtandenen Kra-|n ung ge dr involviren, fo pe vernehmbar,| Die gefertigte Kammer hätte eigentlich nicht nöthigſbedingt ift. g 
auer ROREIDAEHNGPBFONEIeN net e daß die ergebenſt gefertigte Kammer, um Wiederholun⸗ gehabt ihre Anſichten über die ferner von der Regie Die Kammer iſt übrigens feſt überzeugt, daß die 


gen zu vermeiden, darauf nicht mehr zurückkommenſrung dießfalls einzuleitenden Schritte unberufen da⸗bermalige Valutakriſe bei weitem nicht fo große Di⸗ 
mag. anſch zulegen. „ 2 n genen — rg — 
di inanz⸗Miniſteriums be.“ Nur zwei Wünſche glaubt die gefertigte Kammer) Da indeſſen Ein hohes k. k. Miniſterium in de anſtatt eines ſämmtliche Bankgeſchäſte im 
dus bes 1 — ih lm 2 als eben U viele Axiome eines den Staat künftighinſbereits erwähnten h. Erlaſſe auch die Angabe der Beil nz des Reichs abſorbirenden Inſtitutes zugleich 
Gleichgewichts der Valuta hat die Krakauer Han⸗ verjüngen köͤnnenden Syſtems hinſtellen zu müſſen: win welcher die Herſtellung der Valuta bewirkt und dieſunbeſchadet denſelben auch Provinzialbanken vorhan⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammer wie folgt, geant:[ämlic die Verleihung einer freiſinnigen Berfaflung Landeswährung vor zukünftigen Schwankungen bewahr! 118 geweſen wären. Durch das Zusammenwirken 
wortet: allen Völkern der Monarchie; zudem die Beſeitigungſwerden könnte, von der Kammer ausdrücklich verlangtjdiefer Anftalten nämlich wäre in dem Geldverkehre 
Hohes k. k. Miniſterium! Aufgerufen durch denſſämmtlicher die Production ſowie den Handel und dieſhat, fo, hält ſich dieſelbe für verpflichtet: ihre Anſchau⸗ . Monarchie jenes Element des Gleichgewichts ge⸗ 
bochgeehrten Erlaß Sr. Ercellenz des Herrn Finanz. Gewerbe bedrückenden Feſſeln; insbefondere jedoch di.Jung dießfalls in folgender Weiſe unvorgreiflich aus 5 a welches durch feine Elafticität die 
miniſters vom 28. December 1860 3. 5516 zur Ab⸗] Verminderung, beziehungsweiſe Abſchaffung der groi einanderzuſetzen. ze on herab re. 
gabe ihrer Anſichten über die Weiſe, in welcher dieſſen Abgaben, dann der minutiöſen Handelscontrolle Hier, wie bei ber Löſung aller finanziellen Fragen Indem F e hätte, N ö 
Wiederherſtellung der Landeswährung in ihren vollenſund inſoferne thunlich auch der Staatsmonopole. wäre das Einfachſte zugleich das Beſte. Das ein⸗ r 1 1 die ergebenſt gefertigte Kammer ihren 
unveränderlichen Werth, und die Bewahrung derſelbenſ Allein die Kammer hat noch andere Intereſſen zuſfachſte Mittel wäre wohl die Aufnahme einer Anleihe 9 2 1 * ſchließt, entſpricht ſie dem ſehr 
vor zukünftigen Schwankungen bewirkt werden könnte, vertreten, als die allgemein gehaltenen Intereſſen det im Auslande. Weil aber unter den gegebenen Ver⸗ 9 K 52 .. Lines hoben k. b. Miniſteriums 
bat die ergebenft gefertigte Handels: und Gewerbes Handels und der Induſtrie im Staate überhaupt. Sieſhältniſſen die Contrahirung einer Anleihe in Silber 10 er Bemerkung: daß die darin entwickelte An⸗ 
kammer die ihr durch jenen Erlaß aufgegebene Pflicht repräſentirt im beſondern und Kraft ihres organiſchenſim Auslande nicht wohl denkbar, im Inlande aber ge von der Majorität der Kammer gebils 
getreulich aufzufaſſen ſich beſtrebt, und den in Frage Statuts vorzugsweiſe die Intereſſen des Handels und unmöglich iſt; ſo müßte zu einem combinirten Mittel — wurde, allein nicht die ungetheilte Meinung des 
ſtehenden Gegenſtand in ernſte Berathung gezogen. der Gewerbe jenes Kronlandes, zu welcher ihr Bezirk gegriffen werden, welches eine ſchnell amortiſirbare em: repräſentirt. f 
Es war dabei unerläßlich, daß die Kammer die gehört. Die Kammer hält es demnach für ihre Pflicht, das Land nicht erſchöpfende Anleihe im Inlande er 7 a 4 ammermitglied Herr Abraham Gumplowicz 
Beſchaffenheit des Staats haushaltes in Oeſterreich als ein hohes k. k. Miniſterium in dieſem Falle auf die möglichen könnte. N Pa ae I der Kammer fein diesfälliges Separat; 
jenen Factor, welcher auf den Zuſtand der Landes⸗ beſondern Intereſſen der Provinz Galizien und Kra- Dieß Mittel wäre vielleicht in einer Modificirung den 1 55 einem darin enthaltenen, die Wiederher⸗ 
währung einen entſchiedenen Einfluß äußert, in Be: kau aufmerkſam zu machen. des bisher ausſchließlichen Privilegiums der National: ii ung des Werthes der Valuta in anderer Weiſe 
tracht zog. N Ihre Abſicht iſt namlich die: daß eine dauerndeſbank, demnach in dem Aufkommenlaſſen der Provin⸗ i Antrage mitgetheilt, weßhalb das ge⸗ 
Dieſer Einfluß, welchen die Beſchaffenheit des] Herſtellung des Vertrauens zwiſchen der Regierungſcialbanken (mit Feſthaltung ihrer beiderſeitigen Befug- — 0 A tenſtück Einem hohen k. k. Minifterium im 
Staatshaushaltes auf den Zuftand der Valuta äußert, ſund den Kegterten in dieſer Provinz, indem diefelbefniffe) zu ſuchen; fo zwar: daß z. B. die Nationalbank nf 7 1 überreicht wird. 
wird durch die Dependenz der öſterreichiſchen National- bauptſächlich durch eine wirkſame Förderung der pro-|nur Noten von 100 fl. aufwärts ausgeben dürfte, Bi „Februar 1861. 
bank vom Staate und die hieraus refultirende Mit: vincielen Intereſſen des Ackerbaues, des Handels, den während das Recht der Hinausgabe von Noten unter inzenz Kirchmajer mp. Präſident. 
Gewerbe, des Kredits, des Aſſecuranz⸗ und Commu⸗] 10 fl. vorläufig den Provinzialbanken überlaſſen würde. Johann Graf Zakuski mp. Sekretär. 


leidenſchaft der Bank in allen Erſchütterungen, welche ewe a g 
unſere Fan erfahren, nnn ink nicationsweſens u. ſ. w. bedingt iſt, blos mittelft den] Der Staat könnte dann feine Schuld der Bank in 
Die Wahrnehmung dieſes Cauſalverhältniſſes gibi Gewährung nationaler und autonomer Inſtitutionen, 3% Billets zu je 10, 25, 50 und 1000 fl. abzahlen. 
der ergebenſt gefertigten Kammer Stoff zu einigen vornehmlich eines mit erweiterten Befugniſſen ausge] um dieſen Billets⸗Abfluß zu verſchaffen wäre fe: 
Betrachtungen, welche dieſelbe Einem Hohen k. f.jlafteten Provinzial Landtags angebahnt werden kann. ſzuſezen, daß in dieſer Papiergeldſorte die Steuern zur 
Miniſterium freimüthig darzulegen ſich erlaubt. Daf Für Galizien nämlich, welches durch feine geogra⸗] Hälfte erlegt werden müßten. N 1 
aber die beſagten Betrachtungen durch einen Rückblickſphiſche Lage und die ihm eigenthümliche von den übri] Die Amortifirung der beſagten Billets müßte prompt 
auf die Ereigniffe der letzten zwölf Jahre veranlaßiſgen Ländern der Monarchie total abweichende Culturſaus dem Erlös der, der Bank zugewieſenen beziehungs:“ Das Londener „Court Journal“ fühlt ſich glücklich, 
wurden, fo ſcheint ein Reſumé der hierher bezüglichenſeine Welt für ſich im öſterreichiſchen Staalscomplereſweiſe verpfändeten Staatspapiere und Domänen pee mitt beilen zu können, daß der Aufenthalt Ihrer Ma: 
hiſtoriſchen Erſcheinungen nöthig. bildet; welches zudem für die Entwicklung ſeines Ak⸗jriodiſch eingeleitet werden, für welche Operation über⸗ſjeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich in Madeira die 
Seit dem Jahre 1848 wurde die Staatsſchuldſkerbaues, feiner Induſtrie und feines Handels einerſdieß noch ein eigener Fond zu ſchaffen wäre. wohlthaͤtigſte Wirkung ausgeübt habe. Die ungunſti⸗ 
fortwährend und zwar außer allem Verhältniſſe zuſganz beſonderen Fürſorge bedarf; welches übrigens Ab- Wenn erwogen wird daß die Summe der in Defter:|gen Symptome ſeien faft gänzlich verſchwunden und 
den Einkünften des Staates vermehrt. Die öſterrei⸗ ſatzwege anderwärts als der ſonſtige öſterreichiſche Han⸗ſreich jahrlich zu zahlenden Steuern laut dem letztenſdie milde Luft der herrlichen Inſel habe die erlauchte 
chiſche Nationalbank, welche wahrend dieſer Perlodeſdelsverkehr ſuchen muß, iſt die Erlangung der provin⸗Ausweiſe über 200 Millionen Gulden beträgt; fo ſcheiniſ Fürſtin ungemein geſtärkt. „Dieſe Mittheilung — fügt 
zu wiederholten Malen mit einem Theile ihres Silber⸗ſciellen Autonomie eine Lebens frage. die Voraus ſetzung nicht ungegründet, daß die Durch⸗ das engliſche Blatt zu — „wird ſicherlich nicht blos 
vorrathes dem Staate aushelfen mußte, wurde hie⸗] Und nicht blos von nationalem Standpunkte be⸗ führung der angemeſſenen Maßregel den ſchnellen Ein⸗ſin Defterreih, wo die vielen Tugenden und ſchaͤtzens⸗ 
durch ins Beileid gezogen und gerieth in Inſolvenz.[trachtet, deſſen Erwägung übrigens nicht zur Sphäxreſtauſch jener zur Bezahlung der Steuern dem Publi- werthen Eigenſchaften Ihrer Majeſtät wohl bekannt 
Das Vertrauen, welches die Seele jeden Verkehres iſt,ſder Kammer gehört, mag die gedachte Autonomie fürſcum nöthigen Billets gegen die eigenen Noten derſund gewürdigt find, ſondern auf dem ganzen europäi⸗ 
verminderte ſich im Gegenſatze zur fortſchreitenden Ver⸗ Galizien von Vortheil ſein, ja ſie iſt es noch mehr Bank, ſomit den Abfluß des der Bank vom Staate ſchen Feſtlande und in England, wo Aller hoͤchſtdieſelbe 
mehrung der Schuldenkaſt des Staates und au, ber auf dem Felde materieller Sen. 8 anheim gezahlten Capitals zuerſt zur Folge habenfdie Theilnahme aller Geſellſchaftsclaſſen beſitzt, mit 
Zunahme der Banknotenmenge immer mebr. N d e ee ee e RR müßte. 1 großer Freude aufgenommen werden.“ 
dafür liefert dad feit dem Jahre 1848 andauernde] \ 9 Damit jedoch in der Folge der fortwährende Ab⸗ Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Herr Baron v 
progreffive Zurückweichen der Preiſe aller öſterreichiſchen dahin ausgedehnt werden: daß dem Kronlande dieſfluß der genannnten Geldzeichen aus den Staatscaſſen[Kemenpi hatte vorgeſtern Audienz bei Sr. Maj. 
Staatspapiere, ſowie die von Jahr zu Jahr fleigende Prärogative eing räumt werde, mit Zuſtimmung derſgeſichert ſei, fo wäre die Vorkehrung zu treffen: daßſdem Kaiſer. a; 
Entwerthung der Noten der Bank. — Solch ein ab-JCentralrepräfentang des Staates eine eigene Pro<ipie Hälfte der Dotationsgelder der Armee und der] Wegen eines Krankheitsfales in der Familie des 
normer, wie gefagt, ſeit zwölf Jabren fortwährender binzialbank zu gründen welche, wenn fie den Be: Beamten darin ausgezahlt würde. ak Staatsminiſters wird der für heute (S.) be- 
Zuſtand mochte durchaus nicht zur Feſtigung des Ein⸗ Die beſagten Billets würden, weil in kleinen Be⸗ſſtimmt geweſene Abend » Empfang unterbleiben. Die 
verſtändniſſes zwiſchen der Regierung und den Re⸗ trägen ausgeſtellt und der Circulation nöthig, nicht ſo- Tochter des Hrn. Staatsminiſters iſt im Wochenbett 
bald an die Bank zurüdftrömen, ſchwer erkrankt, ihr neugebornes Kind geſtorben. 
Selbe würden übrigens, weil zur Zahlung der Der Herr Cardinal Fürſt⸗Primas v. Scitowski 
wird morgen nach Gran abreiſen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 7. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche 
Privataudienzen zu ertheilen. 


chres bisherigen ausſchließlieben Privilegiums verbleibt. Aufhebung des Zwangcurſes dieſer Papiere im Ver⸗ bach, Dr. Franz Schuſelka in Bad 

9 Ka 95 Es liegt nämlich im Geiſte der auf das Mono: kehre nichts entgegen; worauf auch die Bank ihrelmaruga — Mölk kandidiren; daß 81 — 
hufs der Wiederherſtellung des Werthes der Valuta a 1 n } Tulln, Herr von Pratobevera in Hietzing gewählt wer: 
die Wiedergewinnung des Vertrauens die allererſtefbank:. daß deren Bahnen did der Provinz Galli.“ Uebrigens dürfte in dem Institute der oben ers|den, beftätigt fih. Für Wien bin den Naben — 
Aufgabe der Regierung wäre, denn ohne Vertrauenſtien ſehr indifferenter Na * zumal die Wirk⸗ wähnten Provinzialbanken noch ein die Ausführungſder Kandidatur des Minſſters von Plener noch von 


kann an eine Zurückführung des Staatshaus haltes 
in ein ruhigeres und geregelteres Geleiſe nicht gedacht 


werden. 1 : a 
Eben fo unwiderlegbar dünkt es aber der gefertig⸗ſsumal fie dem Ackerbaus“ wache die Haupterwerbs⸗ Banken könnte ihnen die Staatsverwaltung als con. 


. i iefed Kronlandes bi ils 47470 81 b 5 
ten Kammer, daß zum Behufe der Wiedererlangun quelle der Einwohner dieſes ndes bildet, theils ditio sine qua non ſtellen: daß ein Theil der Fonds Auguſt Zang (Landstraße), Dr. Rudol 1 
des Vertrauens alles Das vermieden werden mäffe wegen ihrer großen Ente me vom Lande, theilsſder neu entſtehenden Banken win der Nationalbank ba) 91 6. (Far hie Wiener Handelskammer 7. 
was ſich wahrend der Vorgänge der letzten zwölffwegen der mangelhaften ee den Einrichtungſvom Staate an Geldes Statt gezahlten Zperzentigenfnirt man zur definitiven Wahl den Präfidenten Düd 
Jahre als der Feſtigung der Eintracht zwiſchen Volk ihres Hypothekaranleihgeſ orts gar nicht unter] Reichsſchatzſcheinen zu reponiren wäre. 
ben r dee ee 16 ee Seen ee 
i jener wichtiges Moment im g 4 E ie die autographiſche Correſpon 5 
erraten Finanzproceſſe bildet, ba nach berjoilegiums der Nationalban aus Deientlices ZAnliegenfsrennung der Nationalbant vom Staate, wegen derſder in Ruheſtand verfehte Lier Mae e 
vollſten Ueberzeugung der Kammer von jenem Augen- [für Galizien bildet, bürf benbei denn vorher Gefagten Dringlichkeit der Umftände, ſchon in allernächſter Zu⸗ der bekanntlich im Jahre 1849 aus den däniſchen in 
blicke an, wo ſich jenes Vertrauen wiedergewinnenſhervorgehen. Daß aber ne geſagt die Aufhebungſtunft erfolgen könnte, den Finanzen des Staates, ſo⸗öſterreichiſche Dienſte übertrat, wieder einen Poſten 


li i der k 
1 55 e 0 der Erledigung ſehr nahe gesjoder weniger empfindlichen Drude fühlbaren, Benkmo⸗ 


bracht wäre. 
, geschieht nicht um zu Mügeln, nech wenigerſbanken zu gründen, allenhelben mit Freuden begrüßt 


um die am Staatsruder ſtehenden bochgeehrten Män⸗ { | { h 
ner etwa eines Beſſeren belehren zu wollen, woblſweil der Einfluß derartiger Snfitute auf die Erwei' rovinzialbanken, dieſelben anftatt der Natſonalbant 
aber um die Eingebungen eines treuen Plibtbewugt, 


i befunden ie ergebenſt gefertigte Kam: 
5 Einem Hohen a bemerklich ma⸗ jeden Bandes anerkannter Maßen zu wichtig iſt, als 


and. 
9 Es kann daher nach dem Dafürhalten der ge⸗ 
fertigten Kammer nicht beſtritten werden: daß Be⸗ 


0 Hebt voletto“ unterm 26. Februar berichtet: Nach m 5 
der Production, des Handels und der Induſtrie einesſdem Vertrauen des Publicums zu dieſen Inſtitutenſgen Kämpfen zwiſchen den in einem befefigten Duck 

} in der Sutorina eingeſchloſſenen Türken und den In⸗ 
in dieſem Falle vielfach getheilt wäre, wodurch ebenſſurgenten hatten die letzteren einen vernichtenden An⸗ 
die Furcht vor dem Eintritte etwaiger ungünſtigerſgriff auf das Haus beſchloſſen, das aber von den 


Eventualitäten für dieſe neuen Inſtitute bedeutend ab⸗Türken verlaſſen wurde. Dieſe zogen 
c 5 6 W. zählend, auf öſterreichiſches Sebi wer, * * 5 


) Wir bemetten, daß das geſtern une zugetommene Gutach⸗ Meli B i 
t . 0 ten von Meline an Bord eines Po 
eg — e überhaupt einem fühlbaren Bedürſniſſe des Staates [Raguſo. Die Inſurgenten fanden 1 19 
derathen wurde. Die Red. und der Provinzen abgeholfen werden, fo zwar, daß des verlaſſenen Hauſes 17 Leichen der in den früheren 


„„ ˙ :.. 7 . — — 


dämpfen Gebliebenen; fie begtuben biefelb ieſer beiden Sta 1 „* f 
i j gruben dieſelben, nahmenſdieſer beiden Städte von der Regierung ernannt und Stadt habe ich die jo peinliche aeldaß die 
he aurüdigebliebene Munition, unt auc andere Beute-[nicht mehr gewählt, Man glaubt, daß diefe vier Amenz|gen, 54 Bir (lebt dada du fee dag Deen 1 een b 2 5 * n es er 
dor an ſich, berührten aber den Proviant aus Furchtſdements zu heftigen Discuſſionen Veranlaſſung gebenſgen, welche an der Spitze der ſtädtiſchen Behördenſten Straßen ſtaattfand 5 — es ſich, daß > 
Vergiftung nicht und ſteckten das Haus in Flammen. werden. 1 ſtehen, unſer Vertrauen nicht befigen und daß dieſelben Aufſtellung der Särge mit 3 eich en in der e .. 
Bi. Deutſchland. Spanien. durch Andere erſetzt werden ſollten.“ Die Deputationjtirhe kein Hinderniß in den Weg gelegt wurde. Se 
i Wie die „Neue Münch. Ztg.“ verſichern zu kön. Aus Madrid, 5. März, wird gemeldet: Derjverlangte die Abſetzung des Polizeimeiſters und desſwichtige Angelegenheit der Emancipation der Bauern, mit 
en glaubt, find die Nachrichten, als beabſichtigtenMarſchall O'Donnell hielt geſtern im Congreß eine General Babolockoj, welcher Letztere hatte ſchießen laſſen, welcher die Ruſſiſche Regierung gegenwärti beſchäf⸗ 
bre Majeſtäten der König und die Königin von Rede, in welcher er ſagte, daß Lord Palmerſton imſſowie ihre Stellung unter ein Kriegsgericht wegen bezftigt, iſt für dieſe ein Motiv, vorfichtig und zurüchal 
. von Rom über Trieſt nach Deutſchland zuſPirlament Spanien in Betreff des Sklavenhandels gangenen Mordes, Freilaſſung der bei dieſer Gelegen- [tend ſich zu benehmen. 5 
len. irrig. So viel bekannt, würden Ihre Maſe⸗ſungerechter Weiſe angegriffen habe, und in welcher erjbeit Verhafteten, Rückzug des Militärs und der Poli- 
lien, fo. lange als dies nur möglich, in Rom ihrenſerklärte, daß die angekündigte Note bezüglich dieſerſei, völlig freie Hand für das Begräbniß der Gefall“ 
zulenthalt nehmen, was jedoch einen kurzen Beſuch Angelegenheit der Regierung noch nicht zugegangenſnen und die Erlaubniß, eine Adreſſe an den Kaiſer 
aſelben in München nicht aus ſchließe. Fürſt Pe⸗ſſei; wenn eine ſolche aber eintreffen und Ausdrüͤckeſunterzeichnen zu dürfen, um der Stimmung des Lan. — Im Kaufe des Moncle Februar de Jan, 9. Marz. 
inda, der neapolitaniſche Geſandte in Wien, begebeſäbnlich den von Lord Palmerſton im Parlament ges] Jes einen Ausdruck zu geben. Alle Forderungen wur⸗galtziſche Sparkaſſe von 667 Parteien 80.757 N die 
9 dieſer Tage in beſonderer Miſſion nach Paris. [brauchten enthalten ſollte, fo würde diefelbe der engl. [Den bewilligt, die Ueberwachung der Ruhe und Ord⸗ gelegt und an 726 an 152.653 fl. 63 kr. 5 59 
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Local⸗ und Provinzial⸗Rachrichten. 


In der Sitzung der würtembergiſchen Kam⸗ Regierung zurückgeſchickt werden. nung der ſtudirenden Jugend übergeben. Der (bereite Ole Einlagen haben ſich daher um 70815 fl. vermindert und 
Nr der Abgeordneten vom 4. d. M. wurde von der Stalie nitgetheilte) Erlaß des Fürſten Gortſchakoff zeigte A e ee ae en En 371987 ie fun 
egierung ein Geſetzentwurf eingebracht, welcher als u. ſchon die Unſicherheit, die in Folge der gemachten Kon⸗Zur Deckung dieſer Einlagen benit das Inſtitut 3,889.293 1 


71 kr., und zwar: iu barem ‚Gelbe; 40.790 fl. 18%, kt. in 
öffentlichen ae 699.076 fl. 20 kr., in Pfändern 272.536 fl. 
95 kr., in Wechſeln 103.245 fl. 60 kr., auf Landhopotheken 


Onfequenz des Princips erſcheint, das der Anerken] Einem Schreiben der „Debats“ aus Turin vomſzeſſionen in feine Haltung gekommen. 
de — — — —— — in der 2. März zufolge iſt — einigen Tagen das Gerücht] Spaciell über die 7. — vom 27. entnehmen wi: 
nvention mit de rie von Seiten des Staates zuſverbreitet, daß ſich die Garibaldianer nach Genua be— iner Warſchauer Correſpondenz der „Schl. Ztg.“ . 4 881.166 fl. 36 
Srunde liegt, daß nämlich die bisherige Beschränkung geben und — man eine Expedition —— vor⸗[zur Ergänzung, theilweiſe auch 11 ek PL 13 17 in lan enten a er, 
er vollen politiſchen Berechtigung auf die drei aner- bereite. Die Regierung erklärt jedoch, daß fie entſchloſ⸗-gendes: Der Gottesdienſt, der am 27. Mittags inſkr. — Es zeigt ſich ſonach ein Mehr des Aktsoſtandes im Be⸗ 
unnten Konfeflionen aufgehoben werde. Ob zu einerſſen fei, fi jeder unerlaubten Anwerbung, ſowie jederſder Karmeliterkirche auf der Leſchnoſtraße ſtattfand etage von 292.210 fl. 2 kr. 
r — 222 der obligatorischen ee „ Expedition zu widerſetzen. (Ganz wie 4 fü die le un eee di u 
ivilehe, die Regierung eben fo bereitwi ig dieſfrüher!) Wie man dem „Meſſager du Midi“ ausjäußer zahlreich beſucht. auf der Straße hatten 3 R 

band bieten wird wie zu der Emancipation der Ju-] Marſeille ſchreibt, wird die za — durch Marſeilleſſich große Menſchenmaſſen angeſammelt, 2 97 5 fi 1 Air wi sien Nachrichten 
en ſteht dahin. paſſirenden Garibaldianer, welche ſich nach Italienſeinzelne Gendarmen und Polizeibeamte mengten. Der|95.75 coup. dench! Sata Re ee 
In Breslau hat am 5. d. ein Trauergottesdienſtſbegeben, mit jedem Tage größer. Oberpolizeimeiſter Trepoff kam mit zwei Kofaken hin- — Lomb. 472. — Oeſterr. Kred.⸗Akt. fehlt. ZGenſois mit 91%, 
für die in Warſchau am 27. v. M. Gefallenen ſtatt⸗ Migr. Gallo, Biſchof von Avellino, iſt am 24. [tendrein gefahren, entfernte ſich aber, da man ihm zu gemeldet. Liquidation pro April 92 ¼. Haltung unbelebt ; 
gefunden. a Februar in Neapel eingeſchifft worden. Derfelbe hatteſoerſtehen gab, er ſei nicht nöthig, bald wieder. Nach r Auf den vorgeſtrigeß Schlachwvieh⸗ 
Auch in Poſen war für den 7. d. eine Trauer⸗[den Pfarrern feiner Diöcefe verboten, zu Gunſten der Beendigung des Gottesdienſtes begab ſich die Prozeſ⸗ aue e 11 . Da: a, * 10 St., 
meſſe zum Andenken der Gebliebenen angekündigt. DiclRegierung Victor Emanuels ein Tedeum oder eine ſion aus der Kirche durch die Altſtadt nach der Kra⸗[Kamionka 8 und aus Bobeks 7 Stick. "Ben * diefer 25 ahl 
Behörden, ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“, ſcheiner andere kirchliche Handlung zu feiern. Die Regie⸗ kauer Vorſtadt, um dem Begräbniß der am 25. eg erfahren — am Markte 36 St. für den 
eine Störungen zu beſorgen und hindern die Feierſrung hatte ihm erklärt, wenn er durch ein Rund⸗[tödteten Frau beizuwohnen. Auf der Johannesgaſſe Selſch un J . 8 = zahlte für 1 Ochſen, der 315 Pfd. 
nicht, obſchon die Abſicht, zu demonſtriren, auf deiſſchreiben an die Pfarrer dieſelben auffordere, ſich deiſgab man den ohne Kopfbedeckung und ſingend Vor-|tofete 1 Stack, 7 l u d Ville 50 Dagegen 
Hand liegt. Nur ein Katholik zählt zu den Opfern, Regierung Victor Emanuels zu unterwerfen, ſoll erſüberziehenden ein paar Heiligendilder, worunter ein Umſchlitt ſchätzte, 80 fl. „ 
die andern find zwei deutſche Hand erker, ein Guts⸗Inicht im geringften bebelligt werden. Dieſer aber ant⸗[Czenſtochauer Muttergottesbild, um den Zug mit reli⸗ Wien, 8. März. National⸗Anlehen zu 5% 76.50 Geld 
beſitzer reformirter und ein Schüler griechiſcher Con- wortete, daß er dem Papſt gehorchen müſſe. gibſen Emblemen zu verſehen. So kam die Proteſſion 1 bear 3 83.50 ©., 83.75 W. — Galt. 
feffion, Es gehört ein ſtarker Glaube dazu, daß dieß Ueber Meſſina wird der „A. A. 3.“ Folgendesſauf den Schloßplatz an die Säule des Königs Sig⸗ . du Rathatfarelar OHR As 8195 — © 
Feier dieſen allerdings beklagenswerthen Opfern geltenſgeſchrieben: Der Hafen von Meffina wird durch einejmund III., als aus der Bernhardiner = Kirche ein Lei⸗— der Kredit⸗Anſtalt für andel und Gew. zu 200 ft. dier 
ſoll. Dennoch wird die Feier wohl die Runde noch infiehr niedrige Landzunge gebildet, die wie ein geboge⸗ chenzug (des Verſicherungs Directions Mitgliedes Wäbr. 16440 G. 164 50 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
anderen Städten machen. ner Arm von Oſten gegen Weſten in Form einer Lempicki) ſich in Bewegung ſetzte. Ehe die beiden e e N W. — pe Baliz.-Karl- 
Frankreich. Senſe (daher der Name) ſich in das Meer erſtreckt; Züge ſich begegneten, warfen fi die vorher zwiſchenſ160 50 W. ec er au 140 (0% Cn 160. . 8. 
= g 8 x 5 ; . 5 d der B : a zwiſch echſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 
Prinzeſſin Klothilde Napoleon bat am 2. Märzſoa wo die Landzunge in das Meer ausbiegt, liegt dieſdem Schloſſe un ernhardiner⸗Kirche aufgeſtell⸗ 100 Gulden ſudd. W. 126.— C. 126.20 W. — London, für 
(fie iſt 1843 geboren) ihren 18ten Gebustag gefeiert Citadelle. Der Haupttheil bildet ein Pentagon (Fünfeck) ſten Koſaken zu Pferde rach auf die Prozeſſion, hie-“ Pb. 1 147.75 G. 148.50 W. — K. Münzdukaten 
„Man ſagt,“ ſchreibt man dem „Flotten⸗Moniteur“ das mit Gräben und Ganälen durchſchnitten und wit ben mit ihren Peitſchen auf das Volk ein und zer⸗ an 2 85 G. 1 A 2094 n sa ‚Nano 
aus Turin vom 2. März, „daß der Prinz Napoleon Baſtionen, Euneiten 1. x. gedeckt ift und wohl durdfälugen Die Heiligenbilder. Bei dieſem Anblick kehr⸗ 14 2. — Zereinsipalet 221 G. 2210, W. Ser 14 

mit der Prinzeſſin Klotbilde nächſtens bier angekom⸗ [mehr als 300 Kanonen vertheidigt wird. Im Jahrefien die an der Spitze des Leichenzuges befindlichen G. 147.25 W. j 50 1 
men und ſich an Bord ſeiner Jacht nach Italien be⸗ 1848 wurde die Feſtung durch mehrere vorgeſchobene Prieſter raſch um, um die entgegengeſetzte Richtung ho 8 Cours am 8. Marz. Silber⸗Rube! Agio fl. 
geben wird. Dieſe Reife fwseint in keiner Hinſicht in Batterjen, befonderd im Hafen, vervollkommt. der Straße zu verfolgen; da ſprengten die Koſakenſöterr. Waßeung f. poln. 100 gez. — Boln. Banknoten für 100 fl. 


einem politiſchen Zwecke unternommen zu werden. Die Auf die Forderung, die Citadelle von Meſſina zu auch auf fie los, ſchlugen fie und zerbrachen ein|&ourant für 150 fl. e ee ee e ee 
Prinzeſſin beſucht ihren Vater in Turin und wird den 5 


übergeben, ſchrieb General Fergola folgende Antwort: Kreuz; die Prieſter flohen in ihre Kirche zurück, dieſ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. f ; 
eften, welche ohne Zweifel zur Feier der Thronbe⸗ „Köngiiche Citadel 18. Februar 18 1. Mein Herr! e bam mit feis 3 n 5 1100 e 

Neigung als König von Italien ſtattfinden werden, Ich vertraue auf das, was Sie mir in Ihren Zu⸗ nem Pferde ſelbſt in die Kirchthüre hinein. Um dies Bollwichtige holländische Dufaten 1 00 hohl — 

iwohnen. ſchriften vom 14. und 17. d. M. über die in Folge Prieſter zu vertheidigen, griff das entrüſtete Volk nachſ Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt = 

In der Senatsſitzung vom 4. d. begann die Spe- des traurigen Ereigniſſes der Erplofion von Pulver: den zur Macadamiſirung der Straße und zum Bauf Pein, Pfandbriefe nebſt Lauf, Coup, fl. v. 90 ½ verl., 08%, bey, 

ialberatbung der Adreſſe. Zum erfien Paragraphenſmagazinen herbeigeführte Uebergabe Gaeta's mitgetheilt der neuen Reſſource hier aufgehäuften Steinen und f. . lauf, Coupons in österr. Währung 

griff der Marquis von Boiffy das Wort und erklärte, baben, und ich beehre mich zugleich zu bemerken, daß warf nach den Kofaten. — Auf der andern Seite derſſenden Coupons in Gand, Hung f. 8, a 80.80 — 
der Senat dürfe nicht wie fein Vorgänger werden, ſich mich deßhalb nicht veranlaßt ſehe dieſe königliche hier ſehr breiten Straße war eine Compagnie des Mu- — Grundentlaftunge ⸗Sbligattenen . öferreichiſcher Währung 
und das Kaiſerreich durch Plattheit verderben. Nichts]Feſtung zu übergeben, da mir hierüber von Sr. Masjromer Infanterie⸗Regiments unter General Zabokockojſ . 64. — erlangt, 63.— bezahlt. — National⸗Anleihe von — 

Schlimmeres, als Chloroform um den Thron undſieſtät dem König kein Befehl zugekommen iſt. (Die aufgeſtellt. Dieſer ließ nunmehr über die Steinwerfer er. 1854 fl. österr. Währ. 76.— verlangt, 74.50 bezahlt. Aktien 

Weihrauch um den Souverain zu verbreiten. Der Se⸗ wohlwollende italieniſche und franzöſiſche Preſſe warſhin eine Salve geben, wovon man am Malcz'ſchen 709% 3 Coupens und mit der Einzahlung 

dat fol nicht dem Kaiſer ſchmeicheln. Im weiteren bekanntlich ſofort mit der Inſieuation zur En Fer⸗ Haufe über der Orgelbrand'ſchen Buchhandlung noch fl. 3 ; verl., 188 bez. 

Verlaufe feiner vielfach von Murren und Zuruſen un⸗Igola verweigere die Uebergabe Meſſinas in Folge einesſzahlreiche Spuren ſehen kann. Da griffen auch die . — —u—— = 

lerbrochenen Rede erklärte er, er wünſche von ganzem ausdrücklicher Beſchluſſes feines Königs. D. Red.) [Koſaken nach ihren Piſtolen und Karabinern und ſchoſ⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 

Herzen — einen Krieg mit England. Man rühme die In na deſſen fühle ich mich verpflichtet Ihnen alsſſen in das fliehende und zuſchauende Publikum hinein.“ Itzehve, 7. März. Das zur Berichterſtattung 
Woblthaten der Allianz mit England; er theile dieſe Soldat von Ehre anzuzeigen, daß ich die Feſtung ver⸗ Fünf Perſonen wurden bekanntlich hierbei getödtet, ei⸗ſüber die Vorlagen der Regierung niedergeſetzte Comite 
Meinung ebenſo wenig als die große Majorität des eee eee mit allen mir zu Gebot ſtehendenſnige zwanzig leicht oder ſchwer verwundet. Der alteſbeſteht aus den Abgeordneten: Blome, Preuffer, Mann⸗ 

ſranzöſiſchen Volkes. — In der heutigen Sitzung ſetzte Mitteln bis un: Hilfsquellen einer ehrlichen Wertheis|Karcpewskr erhielt eine Kugel in die Bruſt, der Stu⸗hardt, Versmann, Wynecken, Otto Rantzau, Witt, 

der Marquis ſeine Angriffe auf England fort und ver⸗ digung erfchöpft find. Feldmarfchal = Kommandantjdent Arcichiewicz neben der Stirne in den Kopf. x. Emil Rantzau, Lehmann, Reincke, Bockelmann. Die 
anlaßte dadurch abermals vielfaches Murren. Miniſter * a Nun kam eine Infanterie = Golonne im SturmſchrittſGenannten ſind wegen ihrer entſchieden nationalen Ge- 

Billault bekämpfte die Kriegsgelüſte gegen England, 90 —.— meldet aus Neapel vom 2. d. M. vom ſächſiſchen Platze her angerückt, und zwar mit ſinnung bekannt. 

indem die franzöſiſch⸗ engliſche Allianz noch lange dieldaß Er riegsgefangene Garniſon von Gaeta auf den gefälltem Bajonnet, ſo daß die erſchreckten Menſchenn Berlin, 7. März. Gutem Vernehmen nach be⸗ 

beſte Combination für die Freiheit und die Intereſſen sun Ischia und Procida bis nach der Uebergabeſnicht mehr wußten, wohin fie ſich retten ſollten undſfürwortet Preußen in der ſyriſchen Frage einen Ver⸗ 

des Friedens ſein werde. — Der Generalprocurator det ee von Meſſina und Civitella del Trontoſmeiſt in die Häuſer eindringen mußten. mittlungsvorſchlag, die Verlängerung der Occupation 
Dupin brachte die jüngſten Finanzſcandale zur Spra⸗ Ben eiben fol, General Govon hat Froſinone Eine Gorrefpondenz der Spener'ſchen Sig. vom 4. bis in den Monat Juni hinein. Die Warſchauer A⸗ 
he, Graf Simeon rechtfertigte feine Theilnahme an beſetzt, um — wie „Pays“ meint — die Verbindung, d. lautet: Die Ruſſiſche Regierung beobachtet den dreſſe hatte 60.000 Unterſchriften. 

den Mires'ſchen Unternehmungen. Billault verſicherte, binden Man erzählt in Warſchau, das Proviſorium der 

die Regierung werde nichts verabſäumen, damit die Die Bel 5 würde ſich aber täuſchen, wie fo Viele bier am Orte, Bürgerdelegation werde bis nach Eintreffen der Ver⸗ 
Schuldigen zur Strafe gezogen werden. Der Präſident = re von Gaeta, ſchreibt man ausſwenn man daraus auf eine Nachgiebigkeit der Bewe⸗ haltungsbefehle aus Petersburg andauern. Der Kaiſer 
des Senats Herr Troplong, bemerkte, die Moral des Burg 3 r Staatsſchatze eine Summelgung gegerüber ſchließen wollte. Daß dieſe nicht zu.jbabe den Staatsſecretär Karnidi zur Aufklärung der 
Ganzen fei, daß ſich Senatoren hüten ſollen, ſich in 25 Aueh ber hen ire gekoſtet haben. Bei ſolchenſfällig ausgebrochen iſt, fondern vorbereitet war, ge⸗ Situation nach Petersburg befohlen, da auf feine An⸗ 
ſolche Unternehmungen einzulaſſen. Prinz Napoleon. Aug leer find Ay nicht wundern, wenn alleſſteht ſelbſt die Adreſſe an den Kaifer ein, welche im frage gemeldet worden, daß keine Aufſtändiſchen mit 
fügte bei, nicht nur die Senatoren, ſondern überhanpt Kaſſen le * le Seiten laufen Klagen|Hotel des Grafen Bamojsti am 28. v. M. berathen [Waffen ergriffen worden ſeien. ee. 

alle höheren Beamten ſollten ihnen fern bleiben. Pon Beam ' e eine mehrmonatliche Belol-Iwurde. „Das Land kann nur durch Opfer feine 

Die erſten vier Paragraphe der Adreſſe wurden ange⸗ſtang m nr begierig auf die Fi 
| Momnıeai ift man ſehr begierig ie Finanzprojecte des Gra⸗ Opfer gern dar.“ Wie gewöhnlich unter ähnlichen 


Be i Cavour. ; . ; l 

Die Herren Jules Favre, Alfred Darimen, Ernſiſfen Ru N Verhältniſſen, ſo waltete auch am erſten mit 120 gegen 3 Stimmen angenommen. 

Picard, — und Emil Olivier, alſo die fünf Mit- 2 1 L tage ein fonderbared Mißverſtändniß ob. ˖ Ans Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Die ſeither gebrachten Nachrichten über die War⸗ſnem Tage die Leiche eines Polniſchen Turin, 7. März. Die Kammer hat Ratazzi 


lieder der republikaniſcen Oppoſition des geg 
2 2 — re en drei Amendementsſſchauer Vorgänge am 25. und 27. För. vervollſtändi⸗ 
i dem muß ungut geſtellt: . 05 8 
kommen, um auf Rom die weiſen Princip 2 0 
ems der Nictintervention in Anwendung zu Dinge? Pa gemacht hal: u“ 16150 55 ren vom 26.ſcher der Meinung geweſen zu fein ſcheint, daß bierſſind zu Marfhällen ernannt. 
und Italien durch den unverzüglichen Abzug unſerer oe richten ſich die * 99052 ie den Anzjeine Demonftration mit den am 25. v. & Neapel, 7. März. Nach hier eingetroffenen Rad’ 
Truppen 2 vollſtändigen an feiner lie in ngen der Polizei, Am 84. aſſen auflnen beabſichtigt werde, auf den Zug in dem Augen-jrihten aus Miſſina iſt die Blokade der dortigen Eile 
machen. 2. Damit das den Vertretern des Lan 
den beſchränkten Grenzen des letzten Decretes zurück- . t 
gegebene Ueberwachungsrecht Früchte tragen könne, iſiſſen end eine Infanterie-Patrouille 105 1 ſchenſihm aus der Hand geſchlagen wurde und er ſelbſiſder engliſchen und amerikaniſchen Meifina verlaſſen. 
notbwendig, das allgemeine Sicherbeilsgeſet und|pAule er deim Zurüdweilen heine dg zu agemdelberhafter werden ſolte. griff die verfammete Menge] Meneſte levantiniſche Poft, des 
e anderen Ausnabmegefege abzuschaffen; die Preſſeſch gez cb durch einige Schüſſe den ahnen. mit Steinen die Tſcherkeſſen an, der Befebishabei]Lloyddampfers „Vulcan“ am 7. d. M. Be . 
- dem Regime der 28 zu — und — derſelben wurde durch einen Stein verwundet undſeingetroffen). Conſtantinopel, 2. — — 
emeindekörper und dem allgemeinen Stimmrechte it zur erneut 
durch die Aufrictigtei der 3 und die #% e ae 85 Be Polizei zu geborchen fer Gelegenheil mehrere Perſonen getodtet wurden, iſtſvon Siliſtria ernannt. Eine neu Ausgabe von Kai⸗ 
mung vor dem Geſetze feine Kraft zurückzugeben. 3. und dri orderung Fleer geb 
dr 4 Sc ang anf e hr — E n Pr gen agen A Tin Befehl gekommen, in Folge deſſen Nachſicht zu üben, dalmatiniſcchen Gewäſſern mit Proviant und 6.000 
Laufig erneuerten Wünſche die immung über da . he die trau gen d 
Bu nach Miniſterien beibehalten wre iſt. Das zugufbreen hat.“ Dieſer ganz ber Situation 22 
8 0 Wee 15 N Bi nn welch achen v u 
t i i s⸗ſcher We en nicht. Die ‚ on n jun 1 f CE 1 
CCC f,. ,,, é, ], 
9 daß die Städte Paris und Lyon, die wegen ee chen dee e e aufe 1 ka 10 Infanterie, welches aus Modlin einrüct-|geftern eröffnet. „. f 
der vi bauten in Un ien, wieder ihreſwurden r beſtimmte Fork Raul 5 : 
rn re wählen den Ds werdenſmann — Sprecher der ſtädtiſchen Deputation, Veranlaſſung der Vorgänge ihre Entlaſſung dem Für⸗ Februar eröffnel. 
ſeit Jabren die Mitglieder der Gemefnde⸗Commiſſtonenlfing feine Anrede alſo an: „Hoheit! Im Namen derſſten Goriſchakoff eingereicht, und aus dem Umſfande, ] Verantwortlicher Rebacteur: Dr. A. Borzef. 
1 ’ 


j 


LE 
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Die Aufanererts hme in meine hie beſtehend 


Gymnaſtiſche Anfall 


findet ſtatt — täglich zwiſchen 11—12 uhr Mittags, 
Ringplatz Nr. 52 im 3. Stock, 
wovon ich die P. T. intereſſirten Eltern hiemit in Kennt 
niß zu ſetzen die Ehre habe. 
Krakau, am 15. Februar 1861. 


(2540. 3-4) F. Tuszynski, 


mungen des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818/ ua 24danie, podlug przepisow w wyZ wymienio- 
Amts blatt. auf den urſprünglichen Zinsfuß erhöht, und in ſofernſ nem au ach. ——— 5% na walute austr. 
i er 5 Percent van jet „nach dem 7 der Kund⸗Opiewajace obligacye. 5 

0 x 91. 1-3) [machung des Finanz Minifteriums vom 26. October 1858 Od c. k. Namiestnietwa galicyjskiego. 
N. 3797 Kundmachung. (25 ) 3. 5286 (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtel⸗ Lwö dais 10, L 2091. 
Seine Excellenz der Herr Staatsminiſter haben mitſlungs⸗Maßſtabe in 5% tige auf öſterr. Währ. lautende W, dnia 16. Luteg 

Erlaß vom 28. v. M. 3. 976/St.⸗M. die unmittelbare Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. Für jene Obli⸗ 
Leitung der Landtagswahlen im ehemaligen Krakauer ationen, welche in Folge der Verloſung zur urſprüngli⸗ \ (2590. 2 
Verwaltungsgebiete nämlich in den Kreiſen Krakau, hen, aber 5 Percent nicht erreichenden Berzinſung ge— N. 13005. Kundmachung. ne 


Tarndw, Sandez und Rzeszöw und die Vornahmeſtangen, werden auf Verlangen der Partei, nach Maßgabe im Ja inſen⸗E 
: A Da im Jänner d. J. der letzte Zinſen⸗Coupon der s 
aller durch die Landtagswahlordnung dem Landes- Chef der in der erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtim⸗ Sfterr. Bant⸗ Kette flug war, fo hat die Direckton der geweſ. Gymnaſial⸗Lehrer 


zugewieſenen Amtshandlungen dem Herrn k. k. Hofratheſmungen 5% tige auf öſterr. Währ. lautende Obligatio: priv. öſterr. Nationalbank beſchloſſen, zur Hinausgabeſ . 


und Krakauer Kreishauptmann Friedrich Ritter yon Vu-Jnen er ſolgt. rg 8b 
* ſrſtn d! Weiſe iu neuer, mit einem Talon verſehenen Couponsbogen z 
Bar os 15 Kane en HEN Von der k. k. galtz. Statthalterei. ſchreiten. Wiener - Börse - Bericht | 
Vas . —.— — Gompidiene, — Lemberg, am 16. Februar 1861. Die neuen Coupons werden auf einem halben Bo⸗ vom 7. Marz. ö 
Krakau, am 8. März 1861. gen bis Ende 1870 reichend, ausgefertigt, ſomit zwanzig \ Oeffentliche Schuld. 
. | an der Zahl fein. A. Des Staates. 


ö L. 9494. 1 ; 
N. 3900, Kundmachung. (2592. 1-3) Obwieszezenie Jeder Coupon wied die Namen E. Pfundheller, 
N Przy 330tym losowaniu dawniejszego dlugu Liquidator — v. Berger, Controllor, dann den Stam⸗ 
Mit dem hoben Statchalnel⸗Präſidial⸗Erlaſſe vom|Panstwa, Eee „ me najwyzszegoſpiglie (das Siegel der öſterr. Nationalbank) und die 
4. März l. J. 3. 1 wurde bedeutet, daß an b 1. Marca 1818 i 23. Grudnia 1859 na gedruckte Zahl enthalten. 
die Beſtimmungen der h. Miniſterial⸗Verordnung vom[aniu 1. utego r. b., zostala wyciggnieta Serya . er 5 tionalbank deren 
* R. ©. B. ſich ſtrenge zu hal Nr. 341. Serya ta zawiern obligaoye. pozyozki od], e mee ws belieben fo: 
ten ift, 55 ed a jene Gemeindeglieder wahlbe⸗domu handlowego Bethmann zaciggnigtej w pier-] Aetten 0 p 
rechtiget ind, welche im vorigen Verwaltungsjahre die wotnéj stopie procentowéj, a mianowicie: Lit. N. 4409. R „ und Fat 
irecte i 3 ; ; 9 bis 11 Uhr (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
teuern a 
directen Steuern entrichteten und für das laufende Jahr po 4% od Nr. 13,651 do 14,200 wigcznie, Litt O. dann der Sonnabende) der Liquldatur der Nationalbank 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 0 
Aus dem NationalsAnlehen zu 8% für 100 fl. 76.— 704 
Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. — 257 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 64 50 6440 
dtto. A N ee 0 
mit Vefloſung v. J. 1839 für lo . 109 — 100°. 

a „ 1854 für 100 86 — 802 

1860 für 100 f 81.— 817 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 185.50 16 


B. Der Kronländer. 
Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 


mit den fälligen Steuer⸗Raten nicht rückſtändig find. o 5% Nr. 3 a, Litt. O. po 5% od Nr. 14,201 ei legen. D a 
Worauf der Magiſtrat die ſämmtlichen Gemeindeglieder 110 Nr. 14,700 1 Pit P. po 4½ % 90 zur Beifügung neuer Couponsbogen den Un di von un Defterr, zu 5% für 100 f 50 80.0 
it dem B * N 8 4.701 2 ko-[tien muß eine Conſignation, deren Blang oon Mähren zu 5% für 100 fl. 85.— 85% 
mit dem Bemerken hiemit aufmerkſam macht, daß man Nr. 1 „ do 14972 z cala sum kapitalu, na eldlig bein werden bel t ſein von Schleſten zu 5% für 100 f 85 85 0 
am 13. d. M. über die vollſtändige Einzahlung der di⸗ſniec Lit. P. po 4½ % Nr. 10 a 2 polowg sumyſdeldlich vertheilt werden, beigelegt eine Stampiglie inſoen Salewa! zu F, f, 10% . 86.— 80 
recten Steuern ſich bei dem k. k. Steueramte die Ueber⸗ kapitalu, w ogölnd) sumie kapitalu . 111,750 lr. Der überreichten Actien wird 1 0 He 1 Nr. [oon Tirol zu dr für 100 fl. u 208. 4 MIN 907 
zeugung verſchaffen und darnach die Wählerliſten imſa w ilosci odsetek podlug znizonéj stopy procen- blauer Farbe mit den Worten: „Mit 50 5 5 ine nian Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.— 80 
Sin ; 55 ichtig ſtell de. 6j 25,01 21 Obli ostangl. . bis 1870 und Talon“ links unten beigedruckt, ungarn zu 5% für 100 ll. an, — 65. 
ne der obigen h. Verordnung richtig ſtellen wer tonéj 25,014 zir. 22½ kr. igacye te 2 9 1. ib [ron Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 6, fü 2 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. odlug przepisow najwyäszego patentu z 21goſdie entſprechende Zahl ausgefüllt, ſodann % e un — Gsldien zu 31 f 3 b a Bm 100 fl. — — En 
Krakau, am 7. März 1861. arca 1818 podwyäszone na pierwotna stopg pro-|Mende Couponbogen beigelegt und wird die SET gegenſoon Slebenb. u. Bufowina au Bu füt 100 8 6050 61 - 
> centowa, i jezeli takowe 5 procentu w mon. son. Beſtätigung wieder erfolgt werden. Actieu. 
N. 9494. (2559. 3)|dosiggn3, podlug normy wymiany obwieszezeniem] Wien, am 18, Februar 1861. der Rattonalb ane . r. Sl. 730.— 733 
Kundmachung. Nee, e eee d Pipit er 00 g e für Qandel un Gewerde ir . 
N N r h ' J Vize, Se r — 
Se dee an J. Nader d, J. in Fes . do L. 15 0 (Dziennik N pP a ea 550 Bank : Gouverneur. der Ried. öſt. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 8. ö. W. 167 — 967 
höchften Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ſogtoszoncj, wymienione na 5% zapisy dlugu Pa PR . 5 Coith, ſuer Neis. Ferd. ⸗Nordbabn 1000 fl. G W 2213 — 2114 — 
ber 1859 vorgenommenen 330ten Verloſung der älterenſstwa na walute austryackg opiewajgoe. Za te Ehriftian Heinrich Ritter EN ‚per Stnats-Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. l 
Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 341 gezogen worden. ſobligacye zas, ktöre w skutek wylosowania do Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. er e U BR nn on Dim 288 — 28860 
Dieſe Serie enthält Obligationen des vom Hauſe Beth-Hpierwotnéj lecz 5 procent nie dochodzacéj stopy J. M. Löwenthal, ei he een u u: ER... 189.- 180 
mann aufgenommenen Anlehens im urſprünglichen Zin⸗ procentowéj przychodzg, zostang stronom wydane Bank ⸗Oireetor. der Thetsb. zu 2, l. GM. u 100 f ii 107 — 442 
h i helsb. . &M. (70%) Ein. 147 — 147 
ſenfuße, und zwar Litt. N. zu 4% von N. 13,651 bis der ſuͤdl. Staats, lomd.⸗ven. und Centr. Aal. Ei- 
einſchließig 14,200 Litt O. zu 5% Nr 3 a Litt. O. Meteorologiſche Beobachtungen. ſenbahn zu 200 fl. öt Währ oder 500 Fr. 
5% von Nr. 14,201 bis einſchlie 700 und % 0.0, var go 
zu 5% von 4,20 ſchließig 14, n — - Aenderung derſder gallz. Karl Budwige-Bahın zu 200 fl. Genn: 
Litt. P. zu 4%, %, von Nr. 14,701 bis 14,972, mit 3 e Temperatur Speciſiſche tretung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Warme um mit 120 fl. (70%) Einzahlung ini HN, 187.— 157 60 
der ganzen Capitals⸗Summe, endlich Litt. P. zu 4½% 2 f , Maralh hint: nach Feuchtigkeit e Winde ver Athosuhäre in der Luft. Laufe d. Tageſder öder. Donaubompffhitfanrte-@ejekihuftm 
Ar. 10 a, mit der Hälfte der Capitats:Summe, im Bez]? 18 l, Wen et, Mesumar den kun Eu BE he Me Alle 
ſammt⸗Capitals⸗Betrage von 1.111,750 fl. und im Bin: Sa 30 77 5 Weſt ſchwach Heuter m. Wolfen! 40 Er N i loyd in Arteſt zu M.. 185. 158.— 
ſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,014 fl. 0 28 20 | T 40 | 65 | Nord Weſt ſtark | trüb CR 18 +46 is 5 ä ae 390 — 305.— 
22%, kr. Dieſe Obligationen werden nach den'Beftimsf, | 6 W 34 + 3˙⁴ 65 Weſt ſchwach 8 500 fl. österr. Wade Ar 3 
Pfandbriefe 
der b lſährig zu e 100 fl.. 


für die Perfonenzüge anf der sinn u BA ders 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn 


5 Loſe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung. E 
Donau Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. W. 
Trieſter Stadi⸗Anleihe zu 1000 fl. C. M. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40) fl. MW... 
Eſterhazy zu 40 fl. CW. n 


nom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. a 10 Mi 2 au. We 9 

enn 10 u md mE. 

15 ei ae = 90 ig de ee 

diſchgr 1 Pr e de 
In der Richtung x 1 0 8 e e Ms 17 u 
Krakau von Przemysl nach Krakau eglevi zu 2 RD RT 1 
von akau naoh Przemysl y : 5 3 Monate. 
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Aukunft in Krakan 


(2313. 1) f Anmerkung. 
Oer gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmüß, Troppau, Bieliß, Szezakowa, e. 
Oer gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 

Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Per, Olmütz, Prag, Troppau, Bielig, Szezakowa. N 30 Ain Mono) 0 f 8 br 15 Min Abende 7 niht, 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludmig-Vahn. Aus Wielicjta 6, 40 Abs 15 Min. Früh. 2 Uhr mache 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


Min. Vorm. und 5 uhr 27 
Bon Oſtrau und über Oderberg aus ur 210 M. Abd. 


Nachm.) 8, 40 Abende, alle 


